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4-5. Der Maulthiertreiber.
Höhe 182 Mm. Breite 150 Mm.

Ein wildes Felsgebirge, dessen höchste Spitze von einer

Wolke umhüllt ist, erhebt sich im Hintergrund. Auf seinen
Vorbergen werden einzelne Baulichkeiten und rechts eine

Wallfahrtskirche wahrgenommen. Durch den Mittelgrund

strömt ein Fluss und links vom treibt ein Bauer drei be—

packte Maulthiere.

Ohne Bezeichnung und Pendant zum Vorigen.

I. Vor dem links an der Luft gerissenen Namen Gauer—

mann’s von fremder Hand.

46. Die beiden Frauen an der Waidbarriére.
Höhe 117 Mm. Breite 158 Mm.

Thalpartie mit reichem Baumwuchs und geschlossen

durch einen mit jungen Bäumen bewachsenen Berg, welcher

durch eine hölzerne Barriére eingefriedigt ist. Zwei Frauen

stehen dies- und jenseits der Barriére im Gespräch bei ein-

ander, eine kleine Schafheerde weidet in der Nähe. Ein

Wanderer schreitet links auf einer Strasse.

Links unter der Einfassungslinie steht: J. Gaucrmann f.

47. Die Wallfahrtskirche auf Bergeshöhe bei Tannen.
Höhe 111 Mm. Breite 122 Mm.

Auf der Höhe des rechten Mittelgrundes zeigt sich

die Wallfahrtskirche mit spitzigem Thurm und einer Säulen-

vorhalle und in ihrer Nähe ein Haus. Tannen bedecken zur

Linken die felsige Höhe, zu welcher sich aus dem linken

Vorgrunde die Strasse hinanschlängelt. Eine nur 1eicht’an-

gedeutete Procession schreitet über eine steinerne Brücke.

Der rechte Vordergrund ist mit Gebüsch bewachsen.

Ohne Bezeichnung und ohne Luft.

1. Vor dem Berg rechts oben im Hintergrund.


